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2. Kernmodul: „Überbleibsel“ Endabgabe SoSE 2020

Professur:  Grundlagen des Entwerfens:

  basic and advanced Studies in   

  Philosophy and Practice of Architecture

  

  Prof. Heike Büttner / Laura Stroszeck /  

  Daniel Guischard / Clemens Helmke 

  Sekretariat: Thomas Apel

Gemeinschaftliche Satzung:

Das Konzept des gemeinschaftlichen Zusammenlebens ist ein nicht endlicher, 

sich dauerhaft wandelnder Prozess.

Jeder Mensch ist willkommen. Jeder Mensch ist gleichberechtigt.

Jeder Mensch wird aktzeptiert, toleriert, respektiert und gewürdigt. 

Durch die Entfaltung jedes einzelnen Individuums und dessen Einflüsse 
wächst das Gemeinsame stetig weiter.

Es gibt für jeden Menschen Rückzugsmöglichkeiten sowie es zahlreiche 

Möglichkeiten des Zusammenkommens gibt.

Unterstützend hierfür ergeben sich verschiedene Bereiche und Räume. 

In unserem Projekt sind beispielhaft Individuuen dargestellt, die sich,

in ihren auf sie persönlich abgestimmten Gebäuden, ideal entfalten und wann 

immer möglich ihre Interessen und Stärken in einen gemeinschaftlichen 

Kontext setzen können.

Ein Projekt von

Lageplan 1:2500



Fensterfassaden auf den offenen Seiten 

fließender Überganzg zwischen Inne und Außen, ohne Barrieren 

fließender Übergang zwischen Individuum und Gemeinschaft

Individueller Raum Verbindung zur Gemeinschaft

Ansicht Grundform M 1:100





Fensterfassaden auf den offenen Seiten 

fließender Überganzg zwischen Inne und Außen, ohne Barrieren 

fließender Übergang zwischen Individuum und Gemeinschaft

Individueller Raum Verbindung zur Gemeinschaft

Ansicht Grundform M 1:100
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      * Alle Grundrisse dargestellt in  1:150
  Alle Axonometrien dargestellt in  1:150 



Modelle gebaut in 1:150



Modelle gebaut in 1:150



Modelle gebaut in 1:150 mit Leben


